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Nr 25 Halle a den 18 Juni 1898Zienenzucht in Transvaal
Von Kalt Reuleaux

Als ich im Jahre 1866 dem Transvaal Freiſtaate von
Kapſtadt meinen erſten Beſuch abſtattete hatten die Gold
funde auf dem Witwatersrand Gebirge einem kahlen öden
Höhenzuge der ſich 50 km ſüdwärts der Landeshauptſtadt
Prätoria von Weſten nach Oſten erſtreckt und die Waſſer
ſcheide bildet zwiſchen den Flußgebieten des Orange und
Limpopo dem atlantiſchen und indiſchen Ozean zuerſt die
Aufmerkſamkeit des größeren europäiſchen Publikums auf
das heute allbekannte ſüdafrikaniſche Goldland gelenkt Es
gab dort wenige kulturelle oder wirthſchaftliche Erſcheinungen
welche der Beachtung werth geweſen wären Auf elenden
Gehöften aus Schilf und Lehm oder aus an der Sonne ge
dörrten Lehmziegeln errichtet lebten die Boeren in urwüchſigſter
Form Jn halber Sklaverei gehaltene Kaffern und Hbtten
totten beſtellten die Mais Kartoffel und Roggenäcker und
hüteten die Herden Den Frauen lag die Haushaltung und
die Anfertigung der Kleidungsſtücke aus ſelbſt angebautem
Flachſe und der Wolle der Schafe ob während die Männer
jagten oder die umwohnenden Kaffern bekriegten Damals
reiſte ich von Newcaſtle an der Natals in der Poſtkutſche
von Gebr Kox in anhaltender fünftägiger Fahrt nach Prä
toria Endlos dehnte ſich die braungrüne wellenförmige
Hochebene vor uns aus und war nur hin und wieder von
niedrigen Porphyrkuppen und Granitkämmen durchzogen
Meilenweit von einander entfernt tauchten die Boerengehöfte
aus der mit kurzem Akazien und Heidegeſtrüpp bedeckten
Fläche auf in welcher es an vielen Orten in allen Farben
und Formen blühte Schon aus der Weite waren die
Farmen erkennbar an den lichtgrünen Maisäckern den
umfangreichen Obſtgärten und den bläulich ſchimmernden
Hecken von auſtraliſchen Gummibäumen Eucalyptus globulus
Behufs Erquickung luden uns die Frauen ſämmtlich von
einem beängſtigenden Körperumfange in die Küche die eben
ſo wie die gute Stube als Mobiliar lediglich aus den
einheimiſchen Gehölzen von den Boeren roh zuſammen
gezimmerte Geräthſchaften enthielt Stets tiſchte man uns
friſche Butter ſelbſtgebackenes Schwarzbrot kaltes Wildpret
Obſt und Honig auf Wenn man in den Schatten der
großen Obſtgärten trat ſummten die Bienen um unſeren
Kopf und an allen erdenklichen Plätzen ſahen wir Bienen
ſtöcke Bald dienten als ſolche die alten Lüneburger Stroh
geflechte umgeſtürzte Töpfe in denen man am unteren
Ende einen Scherben ausgebrochen hatte oder aber die be
kannten mit Aufklappdeckel verſehenen viereckigen Holzkiſten
in denen die holländiſchen Brenner den vielgeſchätzten

Wachholderbranntwein à 12 Flaſchen zum Verſand bringen
Die von den Boeren damals überall und noch heute in den
abgelegenen Landdroſteien des Nordens in Marbaſtad
Malmani Houtboſchberg Elephantsvivier Ruſtenburg und
Middelburg zur Zucht und Honigproduktion benutzte Biene
war eine kleine ſchwarze Kreuzung der wilden afrikaniſchen
Gattung mit aus Kapland eingeführten Halbblut Jtalienern
Der gelieferte Honig ſchmeckte nicht ſchlecht aber ihm haftete
jener eigenthümliche Eucalyptusgeſchmack an der mir ſchon aus
Auſtralien unangenehm bekannt war Die Pflege welche
man den Bienen angedeihen ließ war die denkbar nachläſſigſte
ſodaß trotz der gelinden Winter das Thermometer ſinkt
nur in einigen Nächten unter den Gefrierpunkt viele
Völker eingingen und in der Schwarmzeit die Hälfte der
Schwärme verloren ging Die Trachten waren ſehr reichlich
und der Honig wurde zum größten Theil in der Familis
verzehrt denn er bildet in Südafrika wo man ſeine Nähr
kraft beſſer als bei uns anerkennt ein Volksnahrungsmittel
Den kleineren Theil tauſchten die mit ihren ambulanteun
alle nur möglichen Bedarfsgegenſtände von der Nähnadel
bis zur Elefantenbüchſe von der Spitzhacke bis zur Sammet
hoſe umfaſſenden Waareulager auf rieſenhaften von 16 28
Ochſen beſpannten Wagen verpackt von Gehöft zu Gehöſt
ziehenden Händler nebſt anderen Landesprodukten ein und
verkauften ihn in den Städten Selbſt die unſeßhaften no
madenhaft umherwandernden Trekbocren haben auf dem
Rücktheile ihres Planwagens Bienenkäſten der geſchilderten

rwüchſigen Art angebracht und nicht minderen Werth legen
die Kaffern auf Honig als Nahrungsmittel Jn den Kraals
hat jede Familie ihre ausgehöhlten Aeſte in denen ein Bienen
volk tant bien que mal hauſt Der Honig wird verſpeiſt
während das Wachs mit Kräuterſaft vermiſcht zu Salben
verarbeitet wird die auch von Europäern nicht verſchmäht
werden Gegen Schlangenbiß haben die Kaffern ein un
fehlbares in dieſer Weiſe zubereitetes Mittel Einzelne
Kaffernſtämme benutzen Honig bei religiöſen Ceremonien ſo
z B bei der Mündigerklärung junger Mädchen

Dieſe auf die Zeit vor der Goldepoche paſſende Schil
derung der Jmkerei in Transvaal hat wie ſchon bemerkt
noch heute Geltung für den Norden wohin das Eiſenbahn
netz die Fortſchritte der Civiliſation noch nicht getragen hat
Jm induſtriereichen Süden wo eine nach Hunderttauſenden
zählende eingewanderte Bevölkerung lebt Städte und Berg
werke wie Pilze über Nacht entſtanden ſind hat das ver
gangene Jahrzehnt einen gänzlichen Umſchwung bewirkt der
bemerkenswerth in der Entwicklung der Stadt Johannesburg
in die Erſcheinung tritt An einer Stelle wo im Jahre
1887 nur die elende Schäferhütte Elandstfontein der Brüder
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Stuben ſtand liegt heute eine Stadt von 80800 Einwohnern
mit mehreren Theatern vorzüglichen Hotels Waſſerleitung
Kanaliſation Berufsfeuerwehr elektriſcher Beleuchtung und
elektriſcher Straßenbahn Es iſt eine wohlhabende Be
völkernng welche jetzt den Witwatersrand bewohnt denn
jeder weiße Arbeiter erhält 25 Mk Tagelohn und ſie hat
daher auch äußerſt hohe Lebensanſprüche zu deren Be
friedigung ſie kein Geld ſpart

Gewohnt zum Frühſtücke Honig zu genießen aber un
zufrieden mit der Güte des Boerenhonigs wurde von der
Johannesburger Firma Malcomes Co der Maſſenimport
kaliforniſchen Blüthenhonigs in die Wege geleitet der im
Kleinverkaufe zu 1,50 Mk pro Pfund und oft ſogar zu
2,25 Mk pro Pfund feilgeboten wurde und flotten Abſatz
fand Dieſer Umſtand bewog eine größere Anzahl von
Schwaben die ſich ſchon ſeit längerer Zeit als Obſt und
Gemüſegärtner am Vaalfluſſe in der Rähe von Heidelberg
niedergelaſſen hatten der Bienenzucht und der rationellen
Honigerzeugung erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken Durch
Vermittelung der Firma F Lippert die Häuſer zu Jo
hannesburg und Kapſtadt beſitzt gelangten von San Fran
zisko die erſten Transporte von italieniſchen Bienen und von
Langſtrothkaſten nach Transvaal und dieſer Thatſache iſt
es wohl zuzuſchreiben daß ganz Südafrika und vor Allem
unſere dort wohnenden Landsleute für Langſtrothkaſten
ſchwärmt und ſich zu der Behauptung verſteigt man könne
in der Hälfte der Zeit mit zehn Langſtroth fertig werden
wie mit einem Vieretager

Jn der landwirthſchaftlich ſehr hoch entwickelten Gegend
von Prätoria Heidelberg am Krokodildrift und beim Pot
ſchefſtrom betreiben Holländer und Deutſche ausgedehnte
Bienenzucht desgleichen an den Flüſſen Soleus und Pugela
Einwanderer aus Auſtralien Allenthalben hält man die
kleine Jtalienerin für die einträglichſte den Landesver
hältniſſen angepaßteſte Honigbiene doch kommt auch eine
Kreuzung zwiſchen dieſer und der afrikaniſchen vor Letztere
gelangt neuerdings mehr in Aufnahme da jüngere Jm
porten die Faulbrut eingeſchleppt haben Dieſelbe tritt ſo
verheerend auf daß die bedeutenderen Jmker die bis zu 300
Stöcke beſitzen ein eigenes Lazareth eingerichtet haben in
dem ſie die kranken Völker unterbringen Um Anſteckung
zu vermeiden nimmt man auch davon Abſtand die Stöcke
an einem Orte anzuſammeln ſondern vertheilt ſie möglichſt
über die geſammte Farm was die Wartung ſelbſtverſtändlich
nicht erleichtert Der Hauptzüchter des Transvaals iſt ein
Herr Boucek ein früherer öſterreichiſcher Oberſtlieutenant
der auch in der auſtraliſchen Kolonie Viktoria als Jmker er
ſprießlich wirkte Bei Brakvon beſitzt der Herr etwa 150
ha Obſtgärten die an Haide und Akaziengeſtrüpp anſchließen
und auf welchem Areal er etwa 400 Langſtroth hat Bei
umliegenden Farmen hat er noch weitere 400 Völker unter
gebracht für die er ein geringes Standgeld entrichtet

Auf ſeiner Farm wird der Honig noch Ablauf der Blüthe
ſaiſon geſondert geſchleudert und als Orangen Blüthen und
Haidehonig verkauft Der erzielte Preis ſchwankt von 40
bis 55 Pfg pro Pfund Der Theorie daß man den von
den Bienen während einer beſonderen Blüthezeit geſammelten
Honig als ausſchließlich von der beſtimmten Pflanzengattung
herrührend geſondert zu ſchlendern vermöge widerſpricht die
Thatſache daß allem ſüdafrikaniſchen Honig das Eukalyptus
aroma anhaftet eine Folge des überall wegen ſeiner fieber
verhindernden Wirkung angebauten Eukalyptusbaumes Herr
Boucek ſowie alte ſüdafrikaniſche Jmker benutzen Sonnen
wachsſchmelzer und erzielen eine erheblich reinere als die
deutſche Waare Die katholiſchen Kirchen und Klöſter des
Freiſtaates welche nach Aufhebung des religiöſen Aus
ſchließungsediktes ſich ſtark vermehren beziehen jetzt faſt nur
das reinweiße Wachs der transvaalſchen Jmker während
vorher daſſelbe aus Europa eingeführt wurde

Die Trachteu der Bienen ſind nicht in allen Jahren die
leichen und erleiden ſtarke Beeinfluſſung durch den Eintrittber Frühlingsregen Je früher dieſe einſetzen und je ſeltener

dieſe auftreten deſto reichlicher und früher fällt die Blüthe
der Akazien und Eukalypten aus die nächſt den Orangen
gärten das Hauptquantum des Nektars liefern Auf 100
Stöcke rechnet man in guten Jahren 8000 Pfund in
eringeren 4000 Pfund Die große Produktion des
onigs welche infolge der allgemeinen Verbreitung der

Jmkerei ſich geltend macht hat auf Bouceks Anregung die
Bildung des Südafrikaniſchen Bienenzüchtervereins bewirkt
an welchen ſich faſt alle einſichtsvollen und rationelle Betriebe
beſitzenden Jmker angeſchloſſen haben Alle Vereinsmitglieder
liefern ihren Schleuderhonig von ſogenanntem Sektions
honig iſt man gänzlich abgekommen zur Samgmelſtelle
nach Brakpon wo er noch einmal geklärt und aufgekocht
wird damit er das Eukalyptusaroma verliere Jn allen
Städten des Freiſtaates ſind mit Handlungen Abkommen be
hufs Vertriebes des Honigs getroffen worden und dieſe
Landesproduktenhändler z B in Johannesburg Gardiner

Co und Fremann Boulding in Prätoria Barend
Vorier von Maltzahn ſtellen als Reklame Glaskaſten im
Schaufenſter aus in welche Waben eingelaſſen werden um
das Jntereſſe des Publikums zu erregen Man muß dem
zielbewußten Vorgehen der ſüdafrikaniſchen Jmker Anerkennung
zollen um ſo mehr wenn man die Zurückhaltung die Zer
riſſenheit drr deutſchen Kollegen damit vergleicht welche ſich
gegenſeitig in Anſchauungen und Richtungeu bekämpfen an
ſtatt vereint dem Honig als Nahrungsmittel in den Vols
ſchichten Bahn zu brechen Theoretiſche Diskuſſionen fruchten
nichts treffend ſagt Jbſen

Das Wort iſt wie im Meer ein Pfad
Doch eine Wegſpur läßt die That

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Zwiſchenkulturen im Gemüſeland Dieſelben ſind von großer

Bedeutung Man muß aber dabei bedacht ſein daß die zuſammenge
pflanzten Gewächſe ſich gegenſeitig im Wachsthum nicht hindern und
fragen ob ſie gleiche Wärme vertragen Der Zwiſchenbau ermöglicht
drei vier und fünf Ernten im Jahre iſt jedoch nur da ergiebig wo es
nicht an flüſſigem Dünger fehlt und wo ſtickſtoffſammelnde und ſtickſtoff
zehrende Pflanzen zuſammengeſäet werden Man treibt Karotten unter
Spargel Zwiebeln oder Salat zwiſchen Kopfſalat Gurken und Melonen
zwiſchen Blumenkohl Radieschen oder Pflückſalat Zwiſchen Buſchbohnen
und alle niedrig bleibenden Erbſenſorten kann man ſämmtliche Gemüſe
arten pflanzen welche große Blättermaſſen entwickeln denn die Schoten
träger entnehmen dem Boden nur in der erſten Jugend Stickſtoff und
überlaſſen denſelben ſpäter ihren Nachbarn So beeiträchtigt ein Bohnen
oder Erbſenſtock nicht im geringſten das Gedeihen der Kartoffeln An
den Rändern der Stangenbohnen laſſen ſich kohlartige Pflanzen Zwiebeln
und dergleichen ziehen

Das Mutterkorn Die dunkelen violettbraunen oft weit aus
den Aehren des Roggens hervorragenden Auswüchſe Mutterkorn ge
nannt ſind nicht wie der Landwirth vielfach noch annimmt einfach ent
artete Roggenkörner ſondern ſie ſtellen die beſtimmte zeitliche Dauer
Form eines Pilzes eben des Mutterkornpilzes dar deſſen fadenförmige
Keimzellen Sporen durch Wind und Jnſekten in die Roggenblüthe
getragen werden woſelbſt ſie weiter wachſen den Fruchtknoten zerſtören
und zum Mutterkorn umbilden Jm Anfang der Entwickelung dieſes
Pilzes in der Roggenblüthe zeigt ſich ſobald die Pilzfäden den Frucht
knoten durchzogen und überſpannt haben eine ſchleimige fadſüße Flüſſig
keit welche von den Landwirthen als Honigthau bezeichnet wird Dieſer
Honigthau beſteht aus Schleimtrophen in welchen eine große Menge von
Keimſporen des Mutterpilzes eingehüllt ſind Dieſer Honigthau iſt alſo
der Träger der Vermehrungsorgane des Pilzes ſobald er von Jnſekten
auf andere Blüthen verſchleppt wird erzeugt er auch dort die Dauerform
des Mutterkornes Die Verbreitung dieſes Pilzes findet alſo auf zweierlei
Weiſe ſtatt ſowohl durch den Honigthau als auch durch die mit dem
Saatgut ausgeſtreuten Mutterkörner welche nicht todt ſind ſondern im
Frühjahr neue Pilzkeime ſogenannte Schwärmporen erzeugen die in den
blühenden Roggenähren wieder die Krankheit hervorrufen

Thier und Geſlügelzucht
4 Gegen das Ungeziefer der jungen Gänſe Die jungen

Gänſe werden häufig von Ungeziefer und kleinen Fliegen heimgeſucht und
mitunter ſo geplagt daß ſie oft in Menge ſterben wenn es der Züchter
an der nöthigen Aufſicht und Abhilfe fehlen läßt Ungeziefer vertreibt
man am beſten mit Rüböl Leinöl und noch beſſer durch alten Thran
oder eine Lauge von Tabak welche Mittel man mit gehöriger Vorſicht
an den Stellen des Leibes anbringt an welchen das Ungeziefer gewöhnlich
ſeinen Sitz hat Dies ſitzt in der Regel am Kopfe am Halſe und unter
den Flügeln Wenn kleine geflügelte Jnſekten ihnen häufig in die Ohren
Augen u ſ w kriechen ſo ſorge man dafür daß immer Waſſer in tiefen
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Gefäßen daſteht in welches die geplagten Gänſe ihre Köpfe ſtecken und
dieſe kleinen Plagegeiſter abſpülen können Damit ſie dieſes aber um ſo
eifriger thun wirft man Gerſtenkörner in das Waſſergefäß Auch hilft
es wenn man etwas Kienöl in die Ohren und um die Augen ſtreicht
deſſen Geruch die Jnſekten vertreibt

t Die Ausdehnung der Viehzucht muß ſtets im Verhältniß zu
dem verfügbaren Futter ſtehen Als Hauptkegel ſoll gelten daß nur ſo
viel Vieh gehalten wird als man reichlich ernähren kann Es iſt weit
beſſer wenn man gut genährte reichlich Milch gebende Kühe hat als
wenn viele im Stalle ſtehen die Nahrung aber nicht für alle ausreicht
die Milchergiebigkeit alſo eine geringe iſt Allerdings kann man ja manche
Futtermittel durch Kraftfutter erſetzen allein dadurch würde die Viehhal
tung zu hoch zu ſtehen kommen und keine Rente abwerfen

t Milcharmuth der Stuten Für den Fall daß die Stute nicht
genügend Milch liefert kann mit kuhwarmer Milch oder Haferſchleim
nachgeholfen werden Gleichzeitig aber reiche man ſchon von den erſten
Tagen an in einer der Stute unzugänglichen Abtheilung der Box dem
Jungen gequetſchten Hafer zur beliebigen Aufnahme und ſei beſorgt das
Thier möglichſt frühzeitig an die Aufnahme des Hafers zu gewöhnen
Dieſe letzte Nothwendigkeit wird man leicht begreiflich finden wenn man
bedenkt daß das Fohlen im erſten Jahre ſeines Lebens im Durchſchnitt
40 em höher wird während das Höhenwachsthum in den folgenden drei
Jahren nur zuſammen 26 em beträgt

i Rände der Pferde Jn einem Kochgeſchirr erwärmt man 250
Gramm Schmierſeife und 2 Pfund gewöhnlichen Theer bis zur hin
reichenden Flüſſigkeit und trägt dieſe Flüſſigkeit mit einer Bürſte recht
ſtark auf die kranken Hautſtellen Gut iſt es etwas gepulverten Schwefel
hinzu zu ſetzen Das Verſahren muß nach acht Tagen wiederholt auch
der Stall gründlich geſäubert werden

4 Lebendgewicht und Schlachtgewicht Bei der Feſtſetzung des
Preiſes für welches man ein Stück Rindvieh verkaufen will iſt es außer
ordentlich wichtig zu wiſſen in welchem Verhältniß das Lebendgewicht zum
Schlachtgewicht ſteht Bei einem normal gut genährten Rindvieh beträgt
das Schlachtgewicht 50 pCt vom lebenden bei einem angemäſteten 52
bei mittlerer Maſt 54 und bei Hochmaſt 58 pCt

Anſer Haus und Zimmergarten
Aster alpinus Alpenaſter iſt eine der ſchönſten ausdauernden

Aſtern Jhre ziemlich großen und edel geformten Blumen ſind hellviolett
und werden viel zur Binderei benutzt Während die meiſten übrigen
perennirenden Aſterarten Herbſtblüher ſind blüht die Alpenaſter ſchon im
Mai und Juni Die Pflanze paßt außer für die Rabatte auch noch für
Steinbeete Felspartieen und zur Vorpflanzung bei Sträucherpartieen
und iſt ſonſt ziemlich anſpruchslos Jm Topfe kultivirt läßt ſich dieſe
Aſter auch im Winter zum Blühen bringen

Die Juohannisbeerpflanze iſt in Bezug auf Boden und Pflege
außerordentlich genügſam ſie gedeiht noch auf ſandigem und ſteinigem
Boden auf umgerodeten Weinbergen in der vollen Sonne und im Halb
ſchatten nur feuchter ſumpfiger Boden ſagt ihr nicht beſonders zu Falſch
indes wäre es daraus folgern zu wollen ſie brauche keinerlei Pflege ſie
iſt für ſolche ebenſo dankbar wie jede andere Pflanze und lohnt dieſelbe
durch üppiges Wachsthum und reichlicheren Früchteanſatz und da letzteres
die Hauptſache iſt müſſen wir ſie in richtige Kultur nehmen

Gegen den weiſen Pilz auf verſchiedenen Roſenſorten
hilft häufiges Ueberſpritzen mit Salzwaſſer etwa 25 g auf 1 l Regen
waſſer Merke das für den Hochſommer in welchem dieſer weiße Ueber
zug auf den Blättern und Knoſpen aufzutreten pflegt

Schutz der Bäume gegen die Spatzen Ein Gartenfreund
kam auf den Gedanken eine Spule weißen Nähfaden 25 Pfg fort
während über den Baum zu werfen letzterer wurde nun ſo mit Faden
überzogen die Spatzen bleiben mit den Flügeln hängen und meiden
dann ſorgfältig dieſe Bäume

Wie ſchützen wir unſere Blumen vor Parafiten Ein ge
fährlicher Feind der Roſen und Blumenſtöcke ſind die Blattlänſe Aphidae
gegen welchen man bis jetzt unermüdlich aber ohne Erfolg gekämpft hat
Pflanzenfreunde werden daher gewiß gern die Nachricht zur Kenntniß
nehmen daß das Aphidin deſſen Alleinverkauf der Erfinder der Firma
Ernſt Großmann Prag Mariengaſſe übertragen hat ſich vorzüglich be
währt Beſpritzt man die befallene Pflanze mit verdünntem Aphidin
ſo werden die an ihr lebenden und klebenden Schmarotzer ſofort getödtet
und weitere Entwickelung der Sporen verhindert Auch gegen Erdflöhe
Pilze Raupenneſter Larven c ſoll Aphidin wirkfam ſein

Vlattlänſe auf Bäumen Zur Vertilgung dieſes Ungeziefers
nimmt man eine Stange bindet an einem Ende mit Draht einen Lappen
daran feſt taucht denſelben in Petroleum zündet ihn an und geht den
Bäumen nach auf der Windſeite und läßt ſo den Rauch in die Krone
blaſen Bald werden die Blattläuſe fort ſein Einige Blätter werden
zwar von der Wärme etwas gekräuſelt aber in einigen Tagen ſieht man
nichts mehr davon Dieſes Verfahren läßt ſich auch beim Kohl an
wenden Es iſt zwar etwas ſchwieriger zu machen hat aber guten Erfolg

Die Spinatkultur bei trockener Witterung Um bei trockener
Witterung einen wirklich ſchönen wohlſchmeckenden Spinat zu ziehen
vende man nachſtehendes Verfahren an Das hierzu beſtimmte Beet wird
vorerſt tief gegraben und reichlich gedüngt Der Dünger iſt dabei ordent
ich unter die Erde zu bringen Dann bringt man auf jeden Quadrat
neter des anzuſäenden Beetes vier Kannen voll Abrittsjauche und beſtreut

nachher das Beet mit Gyps oder Torferde welche das Ammoniak bilben
Sobald das Beet wieder ordentlich abgetrocknet iſt ſät man nun guten
groben Samen vom beſten Winterſpinat ſäe aber nicht zu dicht
10 Gramm pro Quadratmeter und zwar aam beſten in Reihen welche
handbreit von einander entfernt ſind Nun wird der Samen mit
einem Rechenhaupt feſt angedrückt und das Beet mit Torferde eventuell
auch mit altem verrottetem Miſt beſtreut Jn wenigen Tagen
keimt der Spinat und wird damit derart ausgelichtet daß nicht
mehr als 800 Pflänzchen per Meter ſtehen bleiben Ebenſo entfernt
man auch das Unkraut welches der Spinat nicht verträgt Sobald der
ſeibe gehörig erſtarkt iſt und 4 Blättchen hat wird er jeweils den Tag
über leicht beſchattet wenigſtens 8 Stunden täglich und jedes Mal
mit Waſſer begoſſen Bei Anwendung dieſer Methode erhält man präch
tigen Spinat Bei der gleichen Behandlung erzieht man die ſchönſten
Monatsrettige Schnittkohl Endivie Salat u ſ w

Der Stachelbeerſtrauch im Sommer Gewöhnlich beklümmert
man ſich im Sommer nicht um dieſen Strauch und doch iſt dies die
beſte Zeit ſeiner Pflege Dieſelbe beſteht nun im Entfernen der aus
treibenden jungen Schößlinge und im Aufbringen von Kompoſt oder ver
rottetem Dünger um den Strauch herum und im Auskneipen oder Ab
ſchneiden zu lang gewordener Zweigſpitzen und Zweige Alt gewordene
ſchon verholzte Schößlinge ſind zur heißen und trockenen Sommerzeit
nicht zu entfernen indem bei ſolcher Arbeit die Wurzeln beſchädigt und
derartig gelockert werden können daß der Skrauch vertrocknet Dieſerhal
iſt auch ein Umgraben wenigſtens tiefes Umgraben des Bodens unter
den Sträuchern im Sommer zu vermeiden Das Umgraben und Ein
graben des Kompoſtes und Düngers hat dieſerhalb erſt im Herbſte zu
geſchehen Unkraut darf im Sommer auf keinen Fall unter den Stachel
beerſträuchern geduldet werden

Hanuswirthſchaftliches

Die Bereitung des Roſenwaſſers Man wählt eine etwas
tiefe mit hervorſtehendem Rand verſehene Schüſſel und einen auf deren
Oeffnung paſſenden irdenen oder porzellanenen auch etwas tiefen Teller
ſpannt über die Oeffnung der Schüſſel ein Stück feine reine Leinwand
und bindet ſie feſt eine ſtarke Schicht Roſenblätter aufn t rT a in legt man
die Leinwand und ſetzt darauf den mit glühenden Kohlen oder ſiedend
heißem Waſſer angefüllten Teller Die Kohlen oder das Waſſer
müſſen von Zeit zu Zeit erneuert
die trocken werden müſſen

Schüſſel ſammelt ſich nach und

werden Auch die Roſenblätter
durch neue erſetzt werden Jn der

iach durch Ausſchwitzen ein ſtarkes
reines Roſenöh welches nachdem es einige Tage in leicht bedeckten
Fläſchchen geſtanden hat zur Verwendung mit nachfolgendem Waſſer ge
diehen iſt Man nehme 8 Gramm Raute 8 Gramm Salbei grüne
oder dürre Blätter gieße darüber 1 Liter Waſſer und laſſe es bei gelindem
Feuer allmählich bis auf die Hälfte einſieden Dieſes Waſſer wird wenn
es kalt iſt durch ein Leinentuch filtrirt ſodann an einen trockenen und
warmen Ort geſetzt und beim Gebrauch jedes Mal ein wenig warm ge
macht Man kann den erſten Aufguß 14 Tage und noch länger gebrauchen
Man waäſcht mit dieſem mit dem Roſenöl vermiſchten Waſſer den Mund
zwei oder dreimal in der Woche aus indem man es warm einige Zeit
im Munde behält und mit einer weichen Bürſte die Zähne hernach gut
abreibt

Heiße Fußbäder ſind ein vortreffliches Mittel gegen Blutandrang
nach dem Kopfe und allen damit verbundenen Uebeln wie Zahnſchmerzen
Ohrenreißen Kopfſchmerzen Augenentzündung Nafenbluten u ſ w aber
auch gegen allerhand Fußleiden haben ſie ſich gut bewährt Nimmt man
ein Fußbad während des Tages ſo iſt es ſehr gerathen nach demſelben
einen kleinen Spaziergang zu unternehmen damit keine Erkältung ſtatt
findet und das Blut in den Füßen feſtgehalten wird Eine ſehr gute
Wirkung übt ein heißes Fußbad auch vor dem Zubettgehen aus doch
müſſen dann die Füße nach dem Bade gut abgetrocknet und womöglich
etwas frottirt werden Wo ſich öfter Fußbäder nothwendig machen
ſollte man das Waſſer mit einer Wenigkeit Spiritus Franzbranntwein
oder einer handvoll Senfkörner reſp Kochſalz vermengen Dadurch wird

Kein Fußbad ſollte länger als 20 Minuten
währen bei Bettkranken und Kindern genügen ſogar zehn Minuten Eir
heißes Fußbad wirkt bedeutend ſchneiler als ein lauwarmes

Erſte Mittel bei Vergiftung von Pilzen Man muß die
genoſſenen giftigen Stoffe aus dem Körper zu entfernen ſuchen durch Er

b Venn man alſo weit von einer Apotheke entfernt

irre rdie Wirkung verſtärkt

brechen oder Abführen Wen
vohnt ſuche man das Erbrechen durch Kitzeln des Schlundes oder dadurch
daß man den Finger hineinſtech oder durch Trinken von lauwarmem
Waſſer hervorzurufen Cin Apotheker wird in einem ſolchen außerordent
lichen Falle auch ohne ärztliche Verordnung einige Mittel wie Brechwurzel

Brechwein eben ieſe Mittel dürfen nicht zu ſchwach und in
kleinen Doſen angewandt werden da erfahrungsgemäß das Erbrechen

ziemlich ſchwer hervorzubringen iſt Als Abführmittel empfehlen ſich einige
Löffel Ricinusöl Gelingt es nicht Erbrechen zu bewirken ſo gebe man
beſonders bei Fliegenſchwamm und dem giftigen Champignon Auflöſungen
von Gerbſtoff oder Tannin 2 Gramm in einer Taſſe Waſfer etwe
alle Viertelſtunden einen Löffel voll Wenn man kein Tannin zur Hand
hat ſo kann ein Aufguß von Eichenrinde oder auch ſtarker Kaffee und
Thee deſſen Stelle vertreten da dieſe Getränke auch Gerbſtoff enthalten
Die weitere Behandlung muß man einem Arzte überlaſſen Die An
wendung von Eſſig iſt zu widerrathen weil hierdurch das Gift gerade
leichter gelöſt wird und ſchneller in den Organismus übergehen kann
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t Ueber die ſchwarze Färbung eines Käſes berichtet Profeſſor
Veſana ref in Biedermanns Centr Bl d Agri Chemie er unterſuchte
einen Parmeſankäſe welcher faſt überall eine grau ſchwarze Farbe zeigte
mit tiefſchwarzen Flecken überſäet war und deutlich nach Knoblauch roch
Die Färbung war durch Schwefeleiſen hervorgerufen und der üble
Geruch welcher bei fehlerhaften und überreifen Käſen nicht ſelten iſt rührte
von gasförmigen oder überflüſſigen ſchwefelhaltigen Verbindungen her

welche aus der Zerſetzung der Eiweißſubſtanz entſtanden ſind Das Eiſen
muß durch Zufall in die Milch gelangt ſeir und zwar wahrſcheinlich
durch eiſenreiches Waſſer womit die Milchge ße gewaſchen wurden oder
durch ſchlecht verzinnte Weißblechgefäße oder urch Eindringen von eiſen
haltigem Staub der von der Decke gefallen und in dem zum Anſtrich
derſelben verwendeten Stoffe enthalten war oder durch Anwendung von
verfälſchtem Safran oder unreinem Lab

Jede Hausfrau hat nicht allein das Recht ſondern geradezu
die Pflicht mit dem Zeitgeiſte zu ſchreiten die Errungenſchaften der Neu
zeit ſoweit ſie das häusliche Gebiet umfaſſen kennen zu lernen und zum
Wohl der Familie auszunützen Sie die berufene Hüterin des Herdes
und verſtändige Gefährtin des ſchaffenden Gatten wird ſtets beſtrebt ſein
zu mehren und zu erhalten was jener erwirbt Wie könnte ſie das
beſſer erreichen als durch kluge Umſicht und weiſe Sparſamkeit Eines
der vorzüglichſten Produkte auf dem Lebensmittelmarkte ein Küchenhilfs
mittel allererſten Ranges das in keinem Haushalte fehlen ſoll iſt die
Suppenwürze Maggi die bei ſparſamſter Verwendung überraſchende Er
folge aufweiſt Die ſchwächſte Boullion und die allereinfachſte Waſſer
ſuppe wird von wenigen Tropfen geſchmackvoll und kräftig jede Sauce
pikant jeder Salat bekömmlich Auf die Geſchmacksnerven Kranker und
Geneſender wirkt ein kleiner Zuſatz zu den ſonſt gar ſo öd und einförmig
ſchmeckenden Reconvalescentenſpeiſen außerordentlich anregend und ent
leidet nie Maggi iſt gut billig und ſparſam im Verbrauch was könnte
man beſſeres kaufen

Gegen Nervenſchwäche iſt der Sellerie außer der ſonſt beliebten
Verwendung in der Küche ein gutes Hausmittel Man kann deshalb das
Waſſer in welchem der Sellerie gekocht wurde als Thee trinken oder man
kocht den Sellerie kleinwürflich geſchnitten in leichter Fleiſchbrühe oder
Waſſer weich und ißt dies mit Gries Reis oder Eiereinlauf vermiſcht als
Suppe Auch bei ſchwachem Magen iſt dieſe Suppe ſtärkend Außerdem
kann man die Abgänge und Wurzeln des Sellerie in Waſſer auskochen
und dies Waſſer als Kopf Waſchwaſſer verwenden es befreit von den
läſtigen Schuppen und ſtärkt den Haarboden

Ein Kühlgetränk ans Honig lieblich kühlend belebend und
mouſſirend bereitet man wenn man auf einen Eimer voll Waſſer 500
bis 750 Gramm Honig nitamt beides miteinander erhitzt darauf im
offenen Eimer angähren läßt was man durch Zuſatz von etwas Bierhefe
ſchnell erreicht und nach eingetretener Gährung gleich am erſten Tage
auf Brunnenkrüge oder ſtarke Mineralwaſſerflaſchen füllt die Flaſchen gut
verkorkt und verbindet und dann in einen kühlen Keller einſtellt Nach
acht Tagen iſt die Miſchung trinkbar und wird von Vielen allen anderen
Getränken vorgezogen

Fleiſch im Sommer aufzubewahren Ich verfahre folgender
maßen Ein Stück Fleiſch von beliebiger Größe paſſe ich in einen ent
ſprechend großen Topf oder Kaſſerole mit genau ſchließendem Deckel vor
her habe ich das Fleiſch m einer Miſchung von Salz und Pfeffer nebſt
einer Meſſerſpitze Citronenſänre die man kryſtalliſirt in jeder Droguen
handlung erhält eingerieben Will man das Fleiſch zum Kochen ver
wenden ſo läßt man den Pfeffer weg Durch dieſe Behandlung bewahrt
das Fleiſch lange Zeit ſein volle Friſche und hat weder den Pökelgeſchmack
des geſalzenen Fleiſches noch den oft widerlich ſauren bei der Behandlung
mit Eſſig

F Kirſchen einzumachen Man nehme iadelloſe ſaure Kirſchen ent
ſteine ſie und koche auf je e kg Frucht I kg Zucker zum Faden thue
die Kirſchen einen Augenblick hinein und hebe ſie mit dem Schaumlöffel
wieder heraus Laſſe den Saft noch etwas einkochen und gieße ihn über
die Kirſchen welche ſo zwei Tage lang ſtehen bleiben wonach man ſie
aufkocht und ſo lange ſchüttelt bis ſie kalt ſind damit ſie wieder rund
und dick werden

Die Butter im Sommer gut anufzubewahren Man miſche
unter 3 Kilogramm Butter die gut von allen Theilen Milch ausge
waſchen iſt 12 Gramm Salpeter 66 Gramm Zucker und 100 Gramm
Salz und knete ſie gut damit durch Darnach drückt man die Bntter in
Steintöpfe überſtreicht ſie mit Salz bindet ſie mit einem ſehr grobleinenen
Tuche zu und ſtellt ſie an einen kühlen luftigen Ort

Gegen Unterleibsbeſchwerden Ein 2 Meter langes und l
Meter breites Handtuch wird bis über die Hälfte aufgewickelt Der freie
Theil wird in kaltes Waſſer getaucht gut ausgewunden und dann ſo um
den Unterleis gewickelt daß die trokene Hälfte den naſſen Theil gut bedeckt
Dieſen Umſchiag macht man jeden Abend Am Morgen nimmt man ihn
ab und reibt den Unterleib trocken

Der Kreuzotterbiß der an und für ſich ſehr giftig iſt und
tödtend wirkt kann durch reichlichen Altkoholgenuß unſchädlich gemacht
werden So rettete ein Arzt mehrere von der Kreuzotter Gebiſſene dadurch
daß er ſeine Patienten immer trunken und ſchlafend erhielt Für Touriſten
iſt es daher zu empfehlen ſich gegen die Gefahr eines Schlangenbiſſes
mit einem halben Liter Cognac auszurüſten

Die Wäſche wird ſauber und klar wenn man die unreine Wäſche
inen Tag vor dem Waſchen in lauwarmem Waſſer einweicht und zu je

20 Liter Waſſer einen Eßlöffel voll Petroleum hinzuſetzt Es iſt zwar für
die Geruchsnerven gerade nicht angenehm doch keineswegs ſchädlich und
wird dieſe Unannehmlichkeit des Petroleumgeruchs vollkommen durch die
ſchöne zarte Wäſche aufgehoben Selbſt die ſchmutzigſte Wäſche wird weiß
wie Schnee ohne derſelben eine Farbe zu entziehen

Mittel gegen feuchte Hände Ein einfaches gutes Mittel gegen
feuchte Hände beſteht darin daß man dem Waſchwaſſer zuweilen etwas
Honig oder einige Tropfen Terpentin wodurch die Hände weich werden
zuſetzt Beim Arbeiten kann man ſich ab und zu die Hände auch mit
ſogenanntem Bärlapp oder Speckſtein abreiben

Einen billigen Familienthee ſtellt man aus folgender Miſchung
her 2 Theile Cacgoſchale 1 Theil junge Brombeerblätter 1 Theil junge
Erdbeerblätter Zucker nach Belieben es iſt leicht ſolche Blätter im Früh
ling zu ſammeln und zu trocknen der Geſchmack iſt ein lieblicher

Confſervirung von Gemüſen und Früchten Seit einigen
Jahren hat die Verwendung von Conſerven im Haushalt eine immer
größere Ausdehnung genommen und lediglich der Mangel eines einfachen
und ſicheren Verfahrens ließ das Conſerviren von Früchten und Gemüſen
noch nicht zum Gemeingut aller Stände werden Die Perfect Conſerve
büchſen der Glashüttenwerke Adlerhütten in Penzig in Schleſien haben
nun dieſen bisher recht fühlbaren Mangel gänzlich beſeitigt und dadurch
eine nicht geringe volks wirthſchaftliche Bedeutung erlangt Tauſende von
praktiſchen Hausfrauen haben ſich bereits anerkennend ausgeſprochen und
bedienen ſich nur der Perfect Conſervebüchſen Dieſe Perfect Büchſen
welche luftdicht ſchließen ermöglichen es ohne weiteren Zuſatz von Waſſer
Zucker oder Eſſig Früchte und Gemüſe jahrelang aufzubewahren ohne
daß dieſelben im Geringſten an Geſchmack und Reinheit etwas einbüßen
Wie angenehm iſt es auch zur Winterszeit den Tiſch mit Gemüſen und
Früchten verſorgen zu können Die Anſchaffung der Perfect Büchſen iſt
nicht koſtſpielig Die Behandlung iſt ſehr einfach begründet ſich auf ab
ſolute Fernhaltung von Luft Fäulnißerregern und Schimmelkeimen und
erfordert weiter nichts als ein kurzes Kochen unter Luftabſchluß Die mit
den Garten Erzeugniſſen gefüllte Perfect Büchſe wird in einem hinreichend
großen Topfe unter Waſſer geſetzt durch die Erhitzung des Letzteren ver
flüchtigt ſich die in der Büchſe vorhandene Luft der ſich entwickelnde Dampf
hebt den Deckel ſo viel daß ſie entweichen kann Hierauf ſchließt ſich der
Deckel ſebſt wieder und die Conſerve iſt fertig Der Vorgang iſt ein ſo
einfacher der Erfolg in Hinſicht auf die Erhaltung ein ſo ſicherer daß
wir nur wünſchen können es möchte dieſe Art der Winterverſorgung all
gemeinen Eingang finden Viele Hausfrauen werden durch frühere ſchlechte
Erfahrungen gegen das Conſerviren von Früchten ohne Eſſig und Zucker
eingenommen ſein indem ſie oft die unangenehme Entdeckung machen
mußten daß ſich nach kurzer Zeit Schimmelbildung zeigte und die Con
ſerven weggeworfen werden mußten Dies Alles iſt bei den Perfect
Conſervebüchſen ausgeſchloſſen Sie zeichnen ſich ferner vor allen andern
Syſtemen dadurch aus daß neben der größeren Sicherheit in Bezug auf
luftdichten Verſchluß der Jnhalt nur mit Glas in Berührung kommt
wodurch die Reinheit des Geſchmackes der Früchte auf alle Fälle erhalten
bleibt Die Perfect Conſervebüchſen werden mit geöffnetem Hebel auf
bewahrt ein unfertig conſervirtes Glas macht ſich dadurch kenntlich daß
der Deckel von ſelbſt aufſpringt Hier kann ſofort Abhilfe durch noch
maliges Kochen geſchaffen werden Jede Perfect Büchſe trägt im Glas
deckel den Text Perfect D R P 60689 und Gebrauchsmuſterſchutz
worauf beim Einkaufe zu achten iſt Vorräthig in den Größen von

1 1 und 2 Liter in allen beſſeren Glaswaaren und Haus
haltungsartikel Geſchäften

Rosa polyantha multiflora
Zwerg Remontant Roſen

Eine Roſe gleich einer Sommerblume aus Samen heranzuziehen
Aus Samen dieſer neuen

Roſe können Pflanzen in 60
Tagen ohne beſondere Schwie
rigkeit zur vollen Blüthe ge
bracht werden das wird für
jeden Blumenfreund eine Be
ſchäftigung ſein die ihm
ebenſoviel Ueberraſchung als
Freude bereiten wird Können
jederzeit gepflanzt werden

Sie wachſen raſch und in
T kurzer Zeit erſcheinen Blüthen

in dicken Büſcheln und ſo
reichlich daß eine Pflanze wie
ein Blumenſtrauß ausſieht
Sie eignen ſich ebenſogut als
Garten wie als Zimmer
pflanzen Jm Garten blühen
ſie den ganzen Sommer im
S Blumentopf Sommer und

Winter Aus einer Portion Samen kann man Roſen von verſchiedenen
Farben weiß roſa dunkelroth u ſ w alle von verſchiedenen Farben
nüancen alle gefüllt und ſüß duftend ziehen Dies iſt die größte aller
Neuheiten Die Praktiſche Gartenbau Geſellſchaft in Bayern zu Frauen
dorf Poſt Vilshofen liefert eine Portion Samen genügt zur Heranzucht
von 10 Roſenpflanzen für 50 Pfg 6 Portionen 2 Mk 50 Pfg
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